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Zum Geburtstag ein Kulturpreis 
HOCHDORF So viele Trachten 
hat der Kleinkulturraum im 
Brauiturm wohl noch nie gese-
hen. Nicht nur die Preisträge-
rin erschien passend gekleidet 
zur Kulturpreisverleihung.

von Claudio Brentini

Der Kleinkulturraum war am Don-
nerstagabend bis auf  den letzten Platz 
besetzt. Offensichtlich hat die Kultur-
preisjury eine würdige Siegerin erko-
ren. In der Tat ist Marie-Theres von 
Gunten-Walthert eine, wenn nicht so-
gar die Institution, wenn es ums Jodeln 
geht. Sie ist Dirigentin, begnadete Sän-
gerin, Jodellehrerin, Expertin – und 
Komponistin. Umso erfreulicher die 
Überraschung, welche Gemeindepräsi-
dentin und Moderatorin der Preisver-
leihung, Lea Bischof, für die Geehrte, 
wohl aber auch für das Publikum, 
organisiert hatte. Priska und Arlette 
Wismer sangen, begleitet von der Ak-
kordeonistin Doris Erdin, zwei Lieder 
aus der Feder der Preisträgerin. Das ta-
ten sie auf  höchstem Niveau und zeig-
ten neben ihrem Können auch, welch 
berührende Musik Marie-Theres von 
Gunten-Walthert komponiert.

Nur schade, dass vor der Preisver-
leihung die Technik nicht ausprobiert 
worden war. Das auf  der Leinwand 
sichtbare Suchen nach der richtigen 
Powerpoint-Datei störte den berüh-
renden Vortrag der Sängerinnen doch 

sehr. Auch schade, dass sich offenbar 
niemand im Vorfeld die Mühe gemacht 
hatte, die Scheinwerfer so zu richten, 
dass die Gesichter gut zu sehen waren. 
Die ansonsten würdige und stimmige 
Preisverleihung, vor allem aber deren 

Protagonisten, hätten es durchaus ver-
dient gehabt, im Licht zu stehen.

Prominenter Laudator
Eine solch prominente Preisträgerin 
verdient einen ebenso prominenten 

Laudator. Mit Godi Studer, seines Zei-
chens jodelnder Tausendsassa, Lehrer, 
Politiker, Theaterregisseur, Kommen-
tator, Kirchenorganist und Jodelex-
perte, haben die Organisatoren der 
Preisverleihung ein gutes Händchen 

bewiesen. Dieser lobte die Preisträge-
rin als Botschafterin des Jodelgesangs, 
welche mit ihrer Musik die Jodelszene 
weiterentwickelt habe und die Zuschau-
er zu begeistern wisse. Der Kulturpreis 
der Gemeinde Hochdorf  sei einer von 
vielen Ehrungen, welche Marie-Theres 
von Guten-Walthert in ihrer Karriere 
erhalten habe, er reihe sich daher ein 
in eine beachtliche Liste von Auszeich-
nungen. 

Würdiger Abschluss
Zum Schluss liess sich die Geehrte zum 
Glück nicht lange bitten und gesellte 
sich zu den beiden Sängerinnen, sehr 
zu Freude des Publikums. Das spontane 
Jodeltrio präsentierte ein Lied der Ge-
ehrten, welches erzählte, wie die Preis-
trägerin zum Jodeln kam. Wunderschö-
ne Klänge und Melodien waren das, ein 
würdiger und begeisternder Abschluss, 
welcher auch deutlich zeigte, dass die 
Preisträgerin und die Musikerinnen 
ihr Handwerk verstehen. Das Publikum 
spendete der Geehrten Standing Ova-
tions, was diese sichtlich rührte, gefolgt 
von einem erstaunlich gut gesungenen, 
mehrstimmigen Happy Birthday, fei-
erte doch Marie-Theres von Gunten- 
Walthert justement an diesem Abend 
ihren Geburtstag. Ein Grund mehr, ihr 
zu gratulieren.

FDP nominiert Kandidaten
HOCHDORF Die FDP Hochdorf  
hat vier, nach eigenen Anga-
ben kompetente Kandidaten 
für die Kantonsratswahlen 
2019 nominiert. Das starke 
Quartett verfüge über einen 
hohen Leistungsausweis aus 
Wirtschaft und Politik. 

Voller Erwartungen trafen sich die Li-
beralen am 8. November zur Nominati-
onsversammlung bei der PH Networks 
AG. Der wirtschaftlich erfolgreiche 
Gastgeber stellte seine Kompetenz und 
Innovationen vor, damit der digitale 
Wandel zu meistern ist. Mit dem Ver-
anstaltungsort unterstreiche die FDP 
Hochdorf  ihre Verbundenheit zum 
lokalen Gewerbe in Hochdorf, so eine 
Mitteilung der Partei.

Diese vier Kandidatinnen und Kan-
didaten wurden für die Kantonsrats-
wahlen nach eingehender Vorstellungs- 
und Fragerunde nominiert: Daniela 
Ammeter Bucher (56), Gemeinderätin 

und Unternehmerin; Gerardo Cicchetti 
(51), Bildungskommission und Unter-
nehmer; Roland Emmenegger (46), Ge-
meinderat und Marketingleiter sowie 
Joel Közle (22), Parteileitung und Treu-
händer.

Bereits mit der Teilnahme am Kan-
didatenkarussell bei den Regierungs-
ratswahlen in diesem Frühling habe die 
FDP Hochdorf  ihre Ambitionen als ak-
tive politische Kraft bekundet, schreibt 
die Partei. Unter dem Motto «Erfolg 

kann man wählen» steige das starke 
Quartett in den Wahlprozess, so die 
Mitteilung weiter. «Dies mit dem Ziel, 
am 31. März 2019 ins Kantonsparlament 
einzuziehen und damit gemeinsam wei-
terzukommen.»� pd

Trachtengruppe  
Hochdorf  
spielt auf
HOCHDORF Die Trachtengruppe 
Hochdorf  lädt alle zu ihrem Auftritt 
in der «Sonnmatt» ein. Ein Besuch am 
Samstag in der «Sonnmatt» ist in dop-
pelter Weise eine Freude: erstens für 
die Bewohner und zweitens auch für 
die Besucher. Denn die Trachtengrup-
pe Hochdorf  tritt um 15 Uhr mit einem 
abwechslungsreichen, reichhaltigen 
Programm auf. Lüpfig wird es, wenn 
die Tanzgruppe unter der Leitung 
von Silvia Epp ihre schönen Trach-
tentänze zeigt. Fröhliche, gemütvolle 
Stimmung wird der Trachtenchor mit 
seinen Liedern verbreiten. Unter der 
Leitung von Gisela Stocker-Reinacher 
singt der Chor Lieder, die ins Herz ge-
hen. Höhepunkt wird der gemeinsame 
Auftritt von Trachtentanzgruppe, Chor 
und Musikkapelle mit «Mis Aupeli» 
von Ruedi Bieri, arrangiert von Frowin 
Neff, sein.� rl

Auftritt: Samstag, 17. November, 15 Uhr, Haus Sonn-
matt, Hochdorf.

Die FDP-Kantons-
ratskandidaten 
(vl.): Joel Közle, Ro-
land Emmenegger, 
Daniela Ammeter 
Bucher, Gerardo 
Cicchetti  Foto pd

Standing Ovations für Marie-Theres von Gunten-Walthert.  Foto cb
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